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V. Jahrgang. 1. November 1910.

Offizielles Grgan des Schweiz. Arbeiterimemervandes. verficht die IntereM Mer arbeitenden Krauen

Für die kommende Nummer bestimmte
Korrespondenzen sind jeweilen bis zum Mten

jeden Monats zu richten an die

Redaktion : Frau Mari« Walter, Winterthur
-stadthausstraße 14.

Erscheint am
Einzelabllrmemerits :

Preis:
Inland Fr. 1— 1 per
Ausland „ 1.S0/Aahr

1. jeden Monats.
Paketpreis v. so Nummern
an: S Cts. pro Nummer.

lJm Einzelverkauf kostet
die Nummer 10 Cts.j

Inserate und Abonnementsbeftellungen
an die

Administration:
Suchdruckerei Conzett k Sie., Zürich

Kcrrnpffrohsv Ausblick.
Der 23. Oktober war für die Schweizer Genossen

ein Freudentag Nur mit 20,000 Stimmen hinter dem
verwerfenden Mehr der heute in ihren Machtsphären
bedenklich erschütterten Majorzgewaltigen blieb die
Stimmenzahl der nimmer ruhenden, die Wahlgerechtigkeit

nur um so lauter fordernden Proporzfreunde
zurück. Schon hat eine von 50 Mitgliedern der beiden
eidgenössischen Räte besuchte Versammlung die Ein-

von dieser Seite uns die größtmögliche Unterstützung
zuteil wird. Der immer siegreicher weiterschreitende
Proporzgedanke schafft neue tiefer dringende Wurzeln
des aus der wirtschaftlichen Entwicklung für die
arbeitenden Frauen herauswachsenden Anrechtes auf eine

gleicherweise wie für die Männer gerechte Vertretung
in den Gemeinde- und Staatsbehörden zur Wahrung
ihrer ureigenen Interessen, die nach verschiedenen Rich-

Das neue Zürcher Volkshaus im Kreis III.
reichung einer Motion an die Bundesversammlung
beschlossen in folgendem Wortlaut: Der Bundesrat
wird eingeladen, den eidgenössischen Räten einen
Gesetzentwurf betreffend die Proportionalwahl des Nationalrates

vorzulegen. Wir, die politisch und gewerkschaft-
lich organisierten Genossinen verfolgen mit der
lebhaftesten Aufmerksamkeit die weiteren Schritte in der
Proporzkampagne, wissen wir doch, datz zur Erringung
des schweiz. Frauen-Wahl- und Stimmrechtes gerade

tungen hin von denen der Männer abweichen. Die
Freude am heißen Proporzkampf wnrde noch besonders
gehoben in Zürich und Winterthur durch den Einzug
zweier Genossen in den Stadt- resp. Bezirksrat.

Und eine ganz besondere Freude schwellt die
Herzen der Zürcher Arbeiterinnen! Die prächtigen
Arbeits- und Versammlungsräumlichkeiten des Zürcher
Volkshauses haben ihre Pforten seit dem 1. Oktober
geöffnet und mit 1. November wird die Volksküche in
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